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Vuberuial - ^Icrlautl'arungcn.

I . 547. (») Nr. 8 l W .

C u r r e n d e

des k. k. i l lyr ischen Landes - Gube r -
n i u m s . — Wirkung eines Gesuches um Auf^
Hebung der Folgen des Ausbleibens bei der
Tagsahung, oder um Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gegen eine verstrichene Fallftlst.
— Seine k. k. Majestät haben mit allerhöch-
stem Cabinets - Schreiben vom 14 Februar
184tt sowohl für jene Provinzen, in welchen
die allgemeine Gerichtsordnung gilt, als für
diejenigen, in welchen die westgalizischc Gerichts-
ordnung und das l<<^c,l.il„!'ll!o ^<?lil>,'i»!o in
Wirksamkeit sind, Folgendes allerhöchst festzu-
setzen geruhet: — ,.Ein Gesuch um Aufhebung
der Folgen des Ausbleibens bei der Tagsahung,
oder um Wiedelc'insetzlmg in dcn vorigen Stand
gegen eine verstrichene Fallfrist hac nur die
Wirkung, daß bis zur Entscheidung über das-
selbe in der Hauptsache nicht weiter verfahren
werden darf, t'cmcswegs aber kann die Erecu-
tion eines in Folge der Tagsatzungs-oder Frist-
versäumung ergangenen und den Parteien bereits
zugestellten Erkenntnisses durch ein spater einge-
brachtes Gesuch dieser Art auf..choben werden.-
— Dieses wird in Folge hohen Hofkanzlei.-De-
cretes vom 27. März !«4U, Zahl !«»34U, zur
allgemeinen Kenntniß^, gebracht. — Laibach am
5. April 184«. ^,'

J o s e p h Freiherr V . W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

,, C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i (,e,n a u ,
'̂̂ . und P r i m o r , k. k. B iie - Pl äsident.'

" : Dock i n i k B rands tä t ten ,
'^ ' " ^ k. f. Gudcrnialrach.

Z. 5,49. (3) Nr. Ni ' ,4.
L i r c u l a r e

des k. k. i l lyr ischen Gube rn iums . —
Seine Majestät haben zu Folge Decreteö der
k. k. allgemeinen Hofkammer von tt. März d.
I . , Zahl <i?«.Xi«U^ mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom I4 . Februar 184<i anzuordnen geruhet,
daß in den Fallen, für welche nach den bestehenden
Vorschriften einer pensionirtcn oder provisionirten
Staatsdiencrs: Witwe bei ihren Wiedervercheli-
chung die Wahl zwischen der Abfertigung oder
dem Vorbehalte des genossenen Bezuges für den
Eintritt des nochmaligen Witwenstandcs gestat-
tet ist, diese Wahl von der hierzu Berechtigten
längstens bis zum Ablause von dre i J a h r e n
nach ihrer Wiedervcrchclichung der Behörde, von
welcher die Anweisung des Bezuges verfügt wurde,
schriftlich erklart werden müsse. Erfolgte die
schriftliche Erklärung der getroffenen Wahl in-
nerhalb dieser Frist nicht, so hat die Erthcilung
der Abfertigung nicht mehr Statt zu finden, und
es kann dann nur der Fortbezug des früheren
Genusses bei dem Wiedereintritte des Witwcn-
standcs, so weit die vorschriftmasngen Bedin-
gungen vorhanden sind, angesprochen werden.—
Dieielben Bestimmungen gelten in Folge der
berufenen allerhöchsten Entschließung bezüglich
der weiblichen Waisen, in so ferne solchen nach
den diesifalls bestehenden Vorschriften, welche
fortan in Wirksamkeit bleiben, bei ihrer Ver-
chelichung die Wahl zwischen der Abfertigung oder
dem Vorbehalte des genossenen Bezuges für den
Fall des Witwenstandes zusteht. — Laibach am
1. April Itt-l«.

I o l e p d Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

tz <i r l Gras ;», W e l s p c r g , R « i t e n a u
und P r i m or, f. f. Vice-Präsident.

D o m > „ ik B l a „ dssel ter ,
k k, Glililinlalraly.
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Kreisämtlichr Verlautbarungen.
Z. 5>35. (l!) Nr. «Nl4.

V e r l a u t b a r u n g
d eö k. k. K r e i s a m t e s z u L a i b a ch. — Die
Uebcrreichung der Hausbeschreibungen und Haus-
zlnsbekeilntnisse für die Zcitperiode von Georgi
184« bis dahin 1847 betreffend. — Zur Bemes-
sung der Hauszinssteuer für das Militärjahr l847
sind die vorgeschriebenen Hausbeschreibungen und
Hausfaffionen für die Zinszeit von Georgi 18<l<»
diö Georgi 4847 bei dem hierortigen k. k. Kreis-
amte in den unten festgesetzten Terminen in den ge-
wöhnlichen Amtöstunden einzureichen. — Es wer-
den demnach sämmtliche Hausrigenthümer und
Hausadministratoren der Provinzial - Hauptstadt
Laidach und ihrer Vorstädte aufgefordert, sich bei
Abfassung dieser Hausbcschreibungen und Zinsbe-
kenntnisse auf daS genaueste nach der denselben be-
kannt gemachten Belehrung vom ü<i. Inu i l!-52tt
zu benchmcn , so wic dieselben vor ihrer Fertigung
und Uebcrreichung der sorgsältigsten Prüfung zu
unterziehen, und zwar: 2) ob die Bestandtheile des
Hauses mit den demselben Hauscigenthümer gehö-
rigen , im Stadtbezirke liegenden Wirthsschaft - oder
Gcwelbsgebauden genau und vollständig uufge'
nommen sind; 1>) ob die jahrlichen Miethzinse
mit (5'inschluß jener von den Kramläden und Stand-
chcn in den Vorhäuscrn genau und gewissenhast
aufgeführt erscheinen; <>.) ob die eingestellten Zins-
posten von sämmtlichen Wohnvartcien in Ansĉ
hung der Richtigkeit des Zinsertrages gehörig ge-
fertigt seyen und <l) ob alle auf die Verfassung
der Zinöfassionen erlassenen Vorschriften pünct-
lich beachtet sind. - Zugleich wird bemerkt, daß
in Folge h. Hofkanzleidecrctcs v. 7. Juli I84N,
Z. 2WU«, Gubcrnial - Intimat v. 24. Juli 184«,

Z. 1 8 U 5 1 , auch die Feuerlöschrequisiten-Deposi,
tonen und die Fleischbänke in die Hauszinssteuer
einzubeziehen, mth in auch in die Haus^insbekennt?
nisse aufzunehmen seyen, da für di.'selben, wenn
sie auch keinen wirklichen Zinsertrag abwerfen,
doch itn Wege der Parification ein angemessenes
Zinserträ'gniß «usgcmittelt lverden soll. — Die
Ullterfeni^ung sowohl der Wohnparteion alö der
Hallöeigenthümer hat, wenn sie schreibenskundig
sind, in der Regel eigenhändig zu geschehen, wi-
drigens haften selbe für die Angaben ihrer vorgeb-
lichen Gewaltträgcr. Die ^tamenöfcrtiger der de5
Schreibens unkundigen Parteien, welche diesen
Letztern stets den vom Hauseigentdümer oder des-
sen Gewalttäger in dem Zinöbekenntnisse ange-
setzten Zins im Betrage anzugeben haben, bleiben
für das beizusetzende Kreuz pichen verantwortlich,
wob^'i noch bemerktwird, daß diese Namensfertiger
nie aus der Familie oder Dienerschaft des Haus-
eigen thümers seyn dürfen. — Bei den schreidens-
unkundigen Hauseigenthümern aber muß dao von
ihnen eigenhändig beigesetzte Kreuzzeichen, außer
dem Namensfcrtiger, noch von einem zweiten
schreibenskundigen Zeugen bestätiget werden. —
Uebrigens wird erwartet, daß die Hauseigentü-
mer die selbst benutzten , und die an ihre Anver-
wandten, Hallsadministratoren und Hausmeister
überlassenen Wohnungen mit den Zinsen der übri-
gen Wohmmgen in ein billiges Ebenmasi setzen
werden, um den lästigen ämtlichen Ausmittlun-
gen und Localrevisioncn zu begegnen, wobei bemerkt
w i r d , daß jene Bestandtheile, welche der Haus-
cigenthümer selbst benützt, der bestehenden Vor -
schrift gemäß in dem nämlichen Betrage, in wel-
chem cv sie wahrscheinlicher Weise vermiethen würde,
wenn er ste nicht selbst benutzte, in Anschlag zu,
bringen sind.

Zur Überreichung dieser Eingaben werden folgende perennorische Termine festgesetzt.

F ü r d i e i n n e r e S t a d t :
der l . M a i d. I . für die Häuser von Conscriptions - N r . ! biö inolnl j iv« /,<,

„ H. „ „ „ „ !, „ „ », " Hl " OH
„ H. ', „ „ ^ ', " '̂  " '̂  ! " " ^I/
" 5 . s- lv <v „ », n », v " l l U ' „ z h ^

», 6. ', ', „ V ,< ', " », " ^ ^ " — " 2l)5
„ 7 . 5 „ „ ŝ  „ ,s '/ l, " 2l)fi — „ 2^7
<̂  6. l, „ l, '> !, „ " '- " 2<!»8 " ? «, " 2ttH
k, l o . „ „ s» », !/< „ " " " uöz — " l l ^ ^«

^ ' F ü r ' ^ d ' i e V o r s t a d t S t . P e t e r :
.der 1 , . M a i d. I . für die Häuser von Conscrip'tMu - M.',' ^ » bis inolnziva 40



— I f t7 —

F ü r d i e C a p u z i n e r - V o r s t a d t :
der >5. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nv. l bis iuclnzivo /»c»
« ,ß. „ t, n », ', „ f, ', ', H, — ', l i l l (^.

F ü r d i e G r a d i s c h a - V o r s t a d t :
der i9 . Mai d. I . für die Häuser von Conscriptientz - Nr. i bis inl-lusive /̂ o

» ,H t, „ « » " ' „ »/ " " ^z — " <6

F ü r d i e P o l a n a . V o r s t a d t :
der 20. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. i bis inclllziv« ^5

', 22. " " " " " " " " " »̂6 — " l i ^ . I I .

F ü r d i e K a r l s t ä d t e r V o r s t a d t u n d H ü h n e r d o r f :
d,r 2H. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. , bis inollizivc: l i n . I».

der erstern, und
der letztern Vorstadt l — " ^ l l . X .

F ü r d i e B o r s t a d t T y r n a u :
der 25. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. » bis inc'l"5ivt, Ha

F ü r d e n C a r o l i n e n - G r u n d :
der 27. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. l — incluziv« 35

F ü r d i e V o r s t a d t K r a k a u :
der 28. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. l bis i i ^ I u^vo !>,«. 6 .

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand seit
vorigem Jahre nicht geändert hat, werden nichs
angenommen. — W e r diese T c r m i n e n i c h t
auf d a s Pünc t l i chs te z u h ä l t , v e r f ä l l r
i n die im §. 2!> der B e l e h r u n g f ü r die
Hanöe igen thü ,ue r v 0 rges ch r i cb e n e Ve-
h a n d l u n g , von der das Krcisamt, weil cs
das Totale in der vorgeschriebenen Zeit hohen
Orts vorlegen muß, nicht abweichen wird, wo-
bei noch die Circular Verordnung vom 20 Jän-
ner 182», Z. 13131, in Ennncrung gebracht
wird vcrmö'g welcher auch jene Hauöcigenthü-
mer,^ welche wegen neuen Bauflihrungen steuer-
freie Jahre genicsien, dic Hausbcschreibung und
Zinsbckenntnisse einzureichen haben. — Zur
nähern Aufklärung dos im Eingänge dieser Ver-
lautbarung vorkommenden Wortlautes, von Ge-
orgi I8-i« bis d chin 1847, wivd den Hausei-
genthünn'rn bemerkt, daß für jene Wohnungen,
wofür sie für die verstrichene Georgizeit noch
keine bestimmten Parteien haben, die Zinsen
der gegenwärtigen Parteien anzugeben, die Woh-
nungen alxr in dem Zinsertragsbekcnntnisse als
leer "zu bezeichnen sind, wobei es sich von selbst
versteht, daß in dergleichen Eingaben nur jene
Parteien aufzunehmen kommen, die bis zum
künftigen Michaeli wirklich im Hause wohnen
werden, nicht aber jene, die gegenwärtig in
demselben wohnen und in wenig Tagen aus-
ziehen , wcil sie schon in der Fassion ihres künf.

tigen Hauseigenthümers vorkommen muffen. —
Ferner wird sämmtlichen Hauscigenthümern noch
erinnert, daß, obschon diese Eingaben bloß von
ihnen selbst hieramts überreicht werden sollten,
man jedoch davon in der Voraussehung abgeht,
daß sic hiezu nicht Kinder oder unerfahrene Dienst-
boten absenden, welche bei hierämtlicher Nevil
sion dcr Bekenntnisse über die allfälligen An-
stände nicht belehrt werden können, daher für
einen solchen Fall es immer nothwendig ist,
daß wegen Behebung der Anstände die Uebcr-
rcichung durch ein sachkundiges Individuum ge-
schehe. — Endlich werden die Hauseigenthümer
noch aufmerksam gemacht, alle Aenderungen,
welche während des bezeichneten Verwaltungs-
jahres durch das Lccrstehcn von Wohnungen,
durch deren Wiedervermiethen, durch Gebäude-
demolirungen oder deren Wideraufbauen eintre-
ten, nach dcr hohen Gubernial - Verordnung
vom <l. Jul i 182l j , Z. 12987, und hoher
Gubernial - Currende vom 2ll. März 1835, Z.
574<5, erstere drei Falle binnen 14 Tagen, von
dem Zeitpuncte der eingetretenen Aenderung ge-
rechnet, und letztern Fall binnen sechs Wochen
nach jeder für sich vollendet n und zur Benüt-
zung geeigneten Abtheilung eines Gebäudes um
so gewisser bei dem k. k. Kreisamte anzuzeigen,
als sonst weder für die Rückvergütung der i n -
llcl»ilt? bezahlten Hauszinsst.'uer, noch für die
Erlangung steuerfreier Jahre höhern Ottä einge-
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schritten werden dürfte; hinsichtlich der Anzeigen
fü'v leerstehende Quartiere muß noch bemerkt
werden , daß, so lange das verstehen einer Woh-
nung fortbesteht, stets zu Georgi und Michaeli
in obiger Frist die wiederholten Anzeigen üder
das Leerstehen an das k. k. Kreisamt cinzu'

, reichen sind. — Die Anzeigen über die Nieder-
vermiethung müssen unl so genauer geschehen,
als deren bloße Angabc in der nächsten Zins-
fassion nicht genügt und jede Unterlassung einer
solchen Anzeige gesetzlich geahndet werden müßte.
— K. K. Krcisamt llaibach am I l i . Apri l 18 l i l .

L u d w ig F rc ihc r r v. >!.'»<: ̂  lX^vcn 0' X<>!!v,
k. k. mißlicher Guberni.Urcilh u. Krei^h^upcnuinn.

Franz Schanda,
k. t. ^ i t is-Secletä! .

^cmtlichc Verlautbarungen.

Z 572. (2) N.. ^ l ! ^ l l 5 .
K u n d !tt a ch u n g,

B^i dim k. k. Til-ak'.'c-lschl.lß. M,K.izi!l in
Fürstenfelo ll'i oie V r r w ^ l t ? r s s t s l l < »ut
d» m G»'halte j ä h r l ! ch » r s> ? b <> >, h » „ d c r t
G u l d e n C . M . und d^r V^rpslichcung zur ^!cl-
stung rer l5autiol, im Besold>!!i^e>5etr.ig.', , l i t '
w^d^r in> B a r e n , l» Sc<iat6p'p<cl-,l, nach dcm
börslmäßlqen <Zuls>,' , oder fl'^'ijussolisch »^chge-
wil 's^n, il» (3lI>'d!Hll»ig g^koillm,!'. — Dlc l̂ irsi
fällige»! B ' -wc i ^ r l)adt,l ,hrv q,höl ig dcl-v.ll',1
Gcsuche im voi^eschr>ll'll,.n W^'ge bcl 0,>r k. f.
O'alNl'lal r Bczlikur>l'r!V^llul'^ ü> Gr , i ^ Ia„c;ste»ö
dis El'de M ^ i >6 l6 e!l,zu"ri!'üe» , un? si.h üder
die zlll ück^'le^t.'n 3 ^ ! ^ ! . , , . r>,sl),'l iqc D i r » ! ^
z<it und Kr'llittüiß der T^ako l r l cch lN l l i a^o r '
schi f te», dm» ii^ci' >I)lv allfä'ilig.' ^ i l l ^ ' X l ^ t
schist od^r Verschwä.>eril',^ ,uit d.n I),. rl.nidiq^n
G> fällöl'eanN''» vll,g!,uw.!sl >l. — Von dcr k.
st.yt'lm, i l l y r i s l ^ l , ucieiiuen Camelal» G^säll.'!»
V ' lw . i ! c ! l i i g . — Gxitz a,n l 7 . ?lpr>I ! 6 l 6 .

Z. 5,5,0. (3) Nr . 38U j .
Concurs - Ausschre ibung.

I m Bereiche der k. k. (5ameralbeHirks-Ver-
waltung Laidach sind fünf Amtöpractikanten-
Posten in Erledigung gekommen. — Diejenigen,
welche sich um einen dieser Posten zu bewerben
gedenken, haben ihre eigenhändig, geschriebenen
Gesuche, worin sie slch über die österreichische
Etaatübürgerschaft, ein nicht unter dem vollen-
deten siebzehnten Lebensjahre stehendes Alter,
eine correcte und leserliche Handschrift, über die

mit gutem Erfolge zurückgelegten vier Grammati-
cal .Klaffen, oder die mit gutem Fortgangc an
der Reale, oder an der technischen, oder com-
merziellen, Abtheilung des polytechnischen Insti-
tutes, oder bei Mangel an Realschulen in der
Provinz I l ly r ien, übel. die mit gutem Erfolge
absolvirten beiden Jahrgänge der vierten Nor-
mal-Classe, über eine ladelsreie Sittlichkeit, über
den Aufenthalt und die Beschäftigung während
des ganzen, dem Einschreiten um die Aufnahme
vorhergegangenen ^ebenolaufes und über den stan-
desmaßigen Unterhalt bis zum Zeitpuncte der
Anstellung mit Gehalt auszuweisen haben, bis
letzten Mai 164t» hieramts einzureichen, wobei
noch bemerkt wird, daß derjenige, welchem nach
gehöriger Nachweisung dieser Bedingungen die
Aufnahme zur Geschäfts-Uebung gestattet wird,
vorläufig als Amcocandivat in die Probe - Verwen-
dung t r i t t , und erst nach mit guten, Erfolge
abgelegter Prüfung aus den Vorschriften über
die Gefallen - Manipulation und das Gefallen-
Rechnungswesen , welcher sich längstens vor Ab-
lauf von drei Jahren, vom Tage des Eintrit-
tes an gerechnet, unterzogen werden muß, als
Amts-Pracnkant beeidet wird. — K. K. Camera!-
bezirks - Verwaltung. Laibach am 18. April 18 l6.

Z. N 'N' '' Nr. 5'l7.
(5 d i c r.

Von d>m k, k Vll^,l!cu>,gs^n,t»' Land-
sjraß »rill) yil'lnic üllg»',l!li„ kund gem^chc:
d^ß ;n Fol^e V . l o rdnun^ o.r !o>l iä" l , k k (ba-.
m<:al - Bcz!>kül)el!0^lcu!!^ N/ustadtl rom 6.
r. M . , .̂  . - i7^, j . d i / V . ' > p ^ ^ i l l l , a ^er steals'
h.» rschalilich.'» großen u»o ous nnhlrr^n Ab.
lhc i l u ' ^ t ' l bestch»!>0<'» , r<ä'tt' u»d l,»kö o,l öcr
n^ch ^!»ß^o>f sl>hl,>ld>l,/slic-ß^ u»d an d,n,
^id.rchd^ch^ gr l .g .n .n , st'gen^lnuen Etifcivi.se,
ain 6, M ^ i d. I . Vol 'mlttagü vc?n.^ ».'ic; l ^ , und
nöth>gc»iall5 N^chmilt^aö rbn 2 t ib 6 Uhr in
lo^o 'd,.s<,r W'.se. ^»s die Da^er von ftchß,
ssic >. Nop,,nl>tr i'8'»5 dishm^ l « 5 « , l^use.lden
I . ' h ^ l z , m'tti lsi ö f f ^ ' l l l cd / r I r r i ^ i ge rung s t a t t
sind.'», werd,, rrozu d>» Paciulllsti^en mit drM
^cm.>rk.n ein^' lad.n W.N'cn. d.ß d'e dießfälli-
g.n Paä tdlduignlsse täglich hlclamls'eingefe»
hen, und eden so auch t>il zu «»rpc<chtt'ndc Wnse
in Augel ' f t ' l 'n gl i 'v lnnnn w . l d o l löm, , , i,i0,n,
sie kinipp a - staatshcllsch^sll'chcl, Pchlopgebau'
dc gcleaen »st

K - H . VelwaltungHalltt ^andssraß am l 5 .

Apr i l l Ü ' l i
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Gul^rmal - VerllNltdarungcn.
Z. 569. ( Y Nr. 7205^700.
, ( Z u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen Gubern iumö über
ver l iehene P r i v i l e g i e n . — Zu Folge ein-
gelangten hohen Hofkanzlei - Decreteö vom 14.
l. M . , Zahl 855<i, hat die hohe k. k. allge-
meine Hofkammer nach den Bestimmungen dcs
allerhöchsten Patentes vom 3 l . März 1832 am
14 Februar l. I . die nachfolgenden Privilegien
zu verleihen befunden, als : 1. Dem John Par-
sons, wohnhaft in London, (durch O>. Hornikcr,
Hof- und Gerichts-Advocatcn, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 1118), für die Dauer von fünfIahren,
auf die Erfindung und Verbesserung eines künstlichen
Brennstoffes, welcher in seiner practischen Anwen-
dung geeigneter und wirksamer seiy, als alle bisher
erzeugten künstlichen Brennstoffe. — 2. Dem John
George Bodmer, Ingenieur und Maschinenbauer,
wohnhaft in Manchester in England, (durch Mo-
riz v. Tschossen, Besitzer der Lanzendorfcr Me-
tallwaren-Fabrik, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 579), für die Dauer von drei Jahren, auf
dic Verbesserung in der Construction dcr Dampf-
maschinen uud in der Feuerung der Dampfkessel,
welche im Wesentlichen darin bestehe: I ) daß
di< Vorrichtungen zur freiwilligen Absperrung
der Dämpfe (Expansion) einfacher, daher verlaß-
licher und dauerhafter, als die bisher bekannten
seyen; 2) daß dic neu construirten Dampfkessel
keines Maucrwcrkeö bedürfen, und die Dämpfe
schneller und in größerer Menge als die gewöhn-
lichen entwickeln, und 3) daß dieselben mit einem
sich selbst speisenden, auch imter gewöhnliche
Dampfkessel mit Vortheil anzuwendenden Noste,
dessen Stäbe beweglich seyen, in Verbindung
stehen, wodurch die Verbrennung des Feuerma-
terials vollkommener al5 bisher erzielt werde. -—
3. Dem John George Boomer, Ingenieur und
Maschinenbauer, wohnhaft in Manchester in Eng-
land, (durch Moriz v. Tschossen, Besitzer der
Lanzendorfcr Metallwaren-Fabrik, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 579), für die Dauer von
drei Jahren, auf die Verbesserungen: I) in der
Construction der bestehenden Dampfmaschinen,
Schiffs-Dampfmaschinen und Locomotive, welche
im Wesentlichen darin bestehen, daß diese
Maschinen durch die Anwendung doppelter
Kolben und doppelter Krummzapfen, und
durch vollkommene Condensation und Expan-
sion keinen Druck auf das Nshmenwerk aus-
üben, im Gewichte leichter und in ihren Func-
tioned sicherer seyen, dann vor Allem eine Er-

(Z. Amts'Bl. 3ll. 51. v. 28. April ,646.)

sparung am Brennmaterialc bezielcn; und 2) in
den Walzwerken für Blech, Tires und andere .Nad-
reife, wodurch diese Artikel schöner, schneller und
zum Theile ganz fertig hergestellt werden. —
4. Dem Johann Neugcbauer, bürgl. Schuhma-
cher, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 132, für
dle Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
von Hühncraugenbandern, welche die Hühnerau-
gen ohne Schmerzen, sonstige Beschwerden oder
Mühe gänzlich vertilgen. >— 5. Dem Friedrich
Lebrecht Glcisbcrg, Mechaniker, wohnhaft in
Wien, Wieden, Nr< 320, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung: Lcder, dann Seiden-,
deinen-, Wollen- und Baumwollenstoff«' mittelst
einer Maschine in den schönsten uud vielfältigsten
Mustern, welche sich durch Farbe, Glanz und
Dauerhaftigkeit auszeichnen, zu pressen. — l l . Dem
Peter Armand Grafcn v. Fontaine - Moreau,
wohnhaft in London, (durch 1),-. Horniker, Hof-
und Gerichts - Advocate», wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 1118), für die Dauer von fünf Iah-
ren, auf dle Erfindung in der Erzeugung von
künstlichen Holzkohlen (öconomische Kohlen ge-
nannt), welcke die natürlichen in jedem Gebrauche
ersetzen können. — 7. Dem Franz Mei l l , dem
Joseph Ncuh^ld, dem Franz Anton Pacher, und
dem Vinecnz Hefele, wohnhaft in Wicn, Alser-
Vorstadt, Nr. Att5, für die Dauer uon einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung m
der Construction von Locomotiven für Eisenbah-
nen, mittelst der Anwendung der Hebelkraft,
welche ohne Heiz- und Dampfmittel bloß durch
Menschenhände geleitet werde, und bei einer sichern
und schnellen Wirkung, Gefahrlosigkeit und min-
dere Kostspieligkeit beziele. — 8. Dem Alexander
v. Moscr, Ingenieur, wohnhaft in Wicn, Land-
straße, Nr 7 1 1 , und dem Emil Edlen v. Verger,
Großhandlungs-Compagnon, wohnhaftin Wien,
Stadt, Nr. 513, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung einer Holzmasse aus Säge-
spanen in allen Farben, zur Anfertigung von ein«
fachen u«d Mosaik-Fnßböden-Parqueten, Möbeln,
Rahmen, Wand-Spalirunqen, Ornamenten, Pla-
fonds , Figuren, Buchstaben und verschiedenen
Galanterie-Gegenständen nach beliebigen Muster«
zeichnungen. — Laibach am 27. März 184U

J o s e p h Frcihcrr v. W e i n g a r t e n ,
Valides» Gouverneur.

C a r l G r a f ,„ W e l s p e r g , R a i l c n a u
uno Prinlör, k. k Vicc-Präsi^.llt.

Joh. Nep, Freiherr v. S ch l 0 i ß n i g g ,

k. k. Gubcrnialrath.
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Z. 5^8. (2) Nr. 6KU5M3.
C u r r e n d e

d e s k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s übe r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Laut ein-
gelangten hohen Hofkanzlei-Decretes vom 7.
März l. I . , Zal)l 8W5, , hat die l>che k. k.
allgemeine Hofkammer nachstehende Privilegien
zu verleihen befunden, a ls : l . Dem Vincenz
K ü h n , Graf Stadion'scher Baumeister und Geo-
meter, wohnhaft in Bohorodczan in Galizien,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erf in-
dung und Verbesserung einer Dreschmaschine,
welche mittelst einer neuen Verfahrungsart sowohl
in der Manipulation überhaupt, als auch in der
Handhabung der Dreschwalze ganze unaufgebun-
dene Garben langen Halmgetreides, als mit der
Sichel geschnittenes Korn und Weizen aufnehme
und in demselben Zustande, nämlich in ganz un-
verwirrten Garben, jedoch rein ausgedroschen zu-
rückgebe, und zugleich mittelst der erwähnten Vor-
richtung als gewöhnliche Dreschmaschine, so-
wohl für das mit der Sichel geschnittene, als
auch für das mit der Sense gemähte, kurze Halm-
getreide auf eine verbesserte Ar t mit dem Vortheile
benützt werden könne, daß das Getreide besser
ausgedroschen u«d mir einer geringern Zugkraft
ein größeres Quantum gedroschen werde, wobei
das ganze Triebwerk in der gemeinsten Gattung
aus Holz, ohne besondere mechanische Kenntnisse
verfertigt und ausgebessert werden könne, wenn
die Maschine nicht etwa mit Wasserkraft betrieben
werden wollte. — 2. Dem Alfred .klein, Schil-
dermaler, wohnhaft in Wien , Iosephstadt, Nr .
3 l , für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung, aus einer Steinm«sse Buchstaben für
Aushängschilder zu erzeugen, welche alle bereits
bestehenden Buchstaben an Dauer und Schönheit
übertreffen und bedeutend billiger zu stehen kom-
men. — 3. Dem Nudoljch Heller, Teppich-
Fabrikanten, wohnhaft in ' W i e n , Weißgärber,
Nr . 1 2 l , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung in der Teppich-
Fabrication, wobei durch Anwendung des Druckes
die Beseitigung der Iacquart - Maschinen, dle
Ersparung von drel Theilen Wol le , ein größeres
Farbenspiel in den Dessins und schnellere Erzeu-
gung beziclt werde. — 4. Dem Peter Smetana,
Meerschaumpfeifen - Fabrikant, Bürger und Haus-
inhaber, wohnhaft in W ien , Leopoldstadt, Nr.
12d5, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erf indung, mittelst einer, auf den Nauchfang
angesetzten, eigenthümlichen Vorrichtunq dem
Rauche abzuhelfen. — 5. Dem Peter Smetana,
Meerschaumpseifen-Fabrikant, Bürger und Haus-
inhaber, wohnhaft in W i e n , Leopoldstadt, N r .
1 2 8 , für die Dauer von einem Jahre, auf die

Erfindung und Verbesserung, die Heizöfen, so
wie die Sparherde dergestalt umzuändern, daß
eine ungemein große Ersparung des Brennmate-
rials herbeigeführt werde.— U. Dem Carl Franz
dü Coster, Ingenieur und Mechaniker, wohnhaft
in Par i s , (durch Jacob Franz Heinrich Hember-
ger, Vcrwaltungs-Director, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 7«.">), für die Dauer von fünf Jahr
ren, auf die Entdeckung und Verbesserung eine-
zum Flachs- und Hanf-, dann Wergspinnen ge-
eigneten Spinnmaschine, durch welche nebst Er-
zielung einer bedeutenden Ersparniß, mittelst eines
einfacheren Verfahrens, als das bisherige, das
Garn in einer besseren Qualität als dermalen
erzeugt werde. ( I n Frankreich ist diese Erfindung
und Verbesserung vom l 3 . März l h l ' > an, auf
fünfzehn Jahre patentirt.) - ^ 7. Dem Roberc
Ur lmg , Privilegiums - Inhaber, wohnhaft in
Brüssel in Belgien, (durch Leon Mikocki, öffent-
lichen (Zivil- und Mi l i tä r -Agenten , wohnhaft in
Wien , S l a d t , Nr . W 3 8 ) , für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserungen in den M a -
schinen, behufs der Vorbereitung des Spinnens
und Doublirens von Baumwolle, Wol le, Flachs
und ähnlichen Faserstoffen , welche l ) in der neuen
Einrichtung und Construction einer Maschine, die
dasjenige bilde, was man gemeinhin eine selbst-
thätige Mühle nennt, nebst einigen verschiedenen
Modlficationen solcher Einrichtungen ; 2) in einer
neuen Einrichtung derCardirmaschine, wodurch die
Thätigkeit oder die Wirkung eines solchen Welkes
vollkommen gemacht werde, und 3) in einer
neuen Einrichtung der Fliegen im Gebrauche
beim Spulwerke ( k »Iilin! i»»>l̂  l i ^ - s^,«»« ge-
nant) bestehe. — i4. Dem David Lichtcnstadt,
Handlungs-Commis, wohnhaft in P r a g , Nr.
8 8 l l , (durch Korando, Buchhalter, wohnhaft in
Wien, Stadt , Nr . 732) , für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung des chemischen Gummi , welcher
Gummi 1) den bis jetzt angewandten arabischen
Gummi gänzlich ersetze; 2) zu allen Farbenmi-
schungen und für Dampf - und Blaufärberküpen
verwendet, und 3) durch die Erfindung emes hiezu
erforderlichen Fi l ters- und LufttrocknunZs-Appa-
rates schneller als dermalen erzeugt, und wegen
der möglichen Erzeugung von größeren Quantitä-
ten billiger als bisher geliefert werden könne. —
Laibach am 27 März , 8 zll.

Joseph Freiherr v. W e i n a a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident,

I o h . N e p . Freih. v. S c d l o i ß n i g g ,
k. k. Gudcrnialrath.
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AemUiche Verlautbarungen.

Z. 585. ( l ) Nr. 1389.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Wcgen Uebernahme der, an den Staats-
straßen d's gefertigten ^traßencommissari.ttcK
für dab Verwaltungsjahr l3^6 prälim,narma-

ßig zur Ausführung bewilligten Bauobi.cte und
Lieferung verschiedener Bauzeugstücke, welche in
Folg, Verordnung der lödl. k. k. Baudirection
ddo. 28. März 18'l6,Nr. »0l6. der i!icit«tionä-
Verhandlungen objectweise nach d-m Posten-
Nr. des nachstehenden Ausweises an de>, darin
bezeichneten Tagen l'ei den betreffenden Bezirks'
obrigkeiten vorgeno«nmen werdlN, und z>var.

Vencnnung

^ .̂ ^ ' Ausrufs Bestimmung der
^ " ^ S i c i t a t i o n s - Gegenstand Preis 6eit und des Dr-
^. ,^ ^ ^ tes derLicitalions-
^. I. ^ '^ ««»««^ Verhandlung.
^ " ^ " l l . skr.

1 ^ Herst<llunss von 9 Stück ga,iz neuen Durchlaßcanä'
" len zur Ableitung deb Regen « und Schneewassers, K. K. Bez. Odrig«
- in verschiedenen Distan^eichen . . . 8 l7 55 keit Odnlaiback

2 ^ Reconstruction einer 20° langen öeistenmauer in am 13. Ma i I 8 l 6
" ^ Oderlaibsch 52 10 Vormittag von 9

g ^ ^ Xusliesserung von 36 Stück schadhaften Parapet« dis !2 Uhr.
^ j mauern, dann Bei« und Aufstellung von 36 Stück

" Randsteinen, in Dlstanz. Nr. l l — IV . 91 l̂tt
/z «. zlusbtsserung von lO Stück schadhaften Parap.t» ^

3" mau,rn, dann B l i . und Aufstellung von l̂ » 3 ^
^ Ltück Randsteinen, in D'st.nz. Nr. IV — V I 29 30 ^. - l

5 " -^ HtrstcUllNg von 5 neuen Durchlässen, dann Bei i ^ <H
^ 3 und Ausstellung der hiezu gehörigen Randsteine, > ^ .̂ 3

^ in Distilnz«Nr, V » 2 - l 0 . . . 552 55 V ^,

ß Herstellung von 4 ">l,en Durchlassen, dann Bei-und A Z
Aufstellung >er hlezu gehörigen Raudsteine, i« " ^
Dlst«"z'Nr. V l ) 3 - 13 . . . . 4 l 2 20 ^ L

7 " " " (zonftrvation ron 6 Etück Durchlaßcanalen, in D i ^ °3
" stanz'Nr. V l j lä - V I l j 8 , dann Rcconstruc- c>i 3i
^ tion einesDurchlasseS. in Dlstanz.Nr. V I l ^ 6 - 7 !70 2 , ^ "

8 " >̂ Sicherung und Begranzung der Fahrbahn durch <- ^
»̂ Be i : und Aufstellung von 2'l9 CtückRandsteinen, ?

m Distanz. Nr. V I j 7 - V I I j 8 . . 332 — Z 3
9 » ^ Conservation der sogenannten Dielze. Brücke, und ^ ^

" Herstellung tlnts neutn BrückenglländerS, in Di - ^ Z
^ ^ stanz.Nr. V l I I ) 2 - 3 . -. . . l l7 56 ^ ^

10 8ons,ruation von 5 Stück Durchlaßcanalen, in D i - ^ -
stanz. Nr. V I I ) 9 - V U l ) » . dann Verlange- A ^ .
rung eines Durchlasses in Distanz . Nr. V I I I ^, ^

^ 6 — 7 . . . . . . l09 58 Z "
Reconstruction der ' l0° langen Wandmauer vor ^ .̂ 3

^ Hrasche, in Distanz« Rr. V l l j l'2 — 13 « 183 7 «< "

^ Conservation von 7 Stück und Verlängerung von 2 K, K. Bez>rebobrigeeit
^ ^ Etück bestehe.den Durchlaßcanalcn . in Distanz. ?8^/Vcmm^

..il» ^ ^ Nr. V i l l j 12 - X^6 — 7 . . . 17! 11 dis 12 uhr.
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Benennung

3; - ! - >̂ AllHrufo Bestimmung der
" 3 ^ ^ L i c i t a l i o n s - G e g e n s t a n d P " l ö ^ ' U und des Or°

«^ ^ ^ ^ les l),ri!ic»latic»nö«
A 5 ' ^ Z ' > - » » - » Verhandlung.

" ^ " ^ sl, ,kl-,

13 ^ ^ Bei und Aufstellung von 30^ Stück s t r . i f s temtn zu, -NO N) 5 K Bezir?«ol,r<gf.it
5 .^ Sicherung U!'d ^üegranzung der gay rbahn , l>, i^L.Vormi«^g von 3bi«
Ä Z . Distanz-Str. V I l l j l 4 — x ^ 2 . . . »2 Uhr.

14 ^ Rcconstrucllon einer dausaUigen 6 " langen 3 t ü h «i> <^
Z <2 u n d H e r s t e l l u n g eiRer » « l a n g e n P ^ a p . ' t m a u , , f > « ? ^ ' ? ^ "
^ I am R.-bsr.ntz^tl-ge, in D 's t^^N. ' . 0) '^ - /, 6^ 3C /^ ^ ^ ' " « , ^

15 >̂ <3 (zooservilung von 3 Durch l^ßcanäl ,» , , >„ D i s t ^ l i ' ./ " l U l b ,
z 5. Nr 0^8 ~ I j l , uno B.di,l.ng oer ,,gu>,^ ' 7 "7 , ' ' „ 7 " 9
Z Brücke, in Dii^.'z Nl. l i ^ — 8 . . 63 o5 '^ ' " " ' ^ '

16 Conservation d.'r Koss, se - Brück.-, in Distanz )t>. ^
I I I ) < l - l 2 95 4>

17 ^ « (5onseroali«)n von 5 Stück Durchlaßcanalll i, in D> «,', K. Vcz, O^r ig-
^ <-> st^n^Nr, l j^O — U1) ,2 . . . . 5l) 50 . . . . .

^ ^ ^ H'rst»'ll!,ng von 5 n.'U,n, m,t 3 t l i l ,p l ^ t l cn «ed.ck '̂  " " ' ^ ' s " ' "
«- li'n Dlnchlaßcal,älen zwischen Taqul i l - l lnd 2cham l l . M a i > L ^ 6 ,
^ dije . . ^ . . . . 289 25 ^ . _

19 I " Reconstruction dcr am li,u,.< „ X l n , i 2 . in D .s l ' n , Vormi t tag von 9
^ , K Nr , l l ) 2 - 3, ^.ldtlscits d»r Straße best.l)", l i s 12 Uhr.

den, zusammen 5 0 ° langen, nun baufällig gvwor
denen s luhmauern . . . . . l6() 16

20 L'tfsrunH v0" verschiedenen B.nl^sn^stück»n, °>lb: N>
b?cück 20 " l.inger Glabc>,s.d,illl.', l ö ^ luck iwe!
rädrlge H^nd,vag<rln, lO Stuck breite H^-f, , >̂ >l. ̂  Bez. Odrig»
2 '/, Psl' l 'd sckivcr, » K ' l l h 'uen ;u l Pluxc . , Ad-löb -
schwer, 5 3lück eis.rne Kl)tl)k,nck.n zu 4 '/, Pfun5 ^ > » g am
schwer, 6 Slück eiserne Slaudkrücken zu 5 P l " „ d l l 2 M a i l 8 '»6 ,
schwe., 20 ^tück K.a-.pen sa^ .u F ^ s l n ^. 5 '/, < mährend der vor.
Psund s.tiwer, 60 stück R ,o< l l ru l ien, >5 E l u c l ! cayreno o<r vor.
eiserne Rachen zu l̂ Pfund schwer, 40 s^luck'is.,>j! miltä^igen ?ln>lsr
ne Schauf. ln zu A Psund »Vkiv.r und 200 ^cuck^ ^
»erschieoeoe, glatt zu^ellchtete Stiele fur ol'i^e^
Werkzeuge ^ 490 52

Zu diesen Verhandlungen w / r ^ n sämml
liche Erstehungblustige mit dein ^eis^he ein^e'
laden, daß die näl)ere>» Bau - und N.liernahms
verhältnifse, durch die Elnslchlnahine der 0i,ß.
falliqen ^icilatlonsdedingnljs.', oer bezüglichen
Baupla>le und Bau^eschlsit'unqen, del c>en ^f!
nannten Beznkoo!»r>qk>!tsN, dsnn l'e! d»m a,e
fertigten Straßen ^ (Zo>luniffariate, su wie auch
bei d<n betrlff.-nden Scr^ßeodlstricten ln o.n
ftewöl)nlichcn Amtsüunden ein^^holl w.rdrn
können, und daß schriftliche, auf dem norge
schlielentn Stämpcl gehörig aligef^ßle O f f i c e ,

mit den, l'.dll'i<ienen Vad iu " , von 5 F versehen,
nur vor den B g>"n> o,r muoNlch.n Vcrstei '
gerung lingenomme» , lpäcer ,,nl.in^enre hinge»
g.t, »ichl b<^ t» ' t "nd zurückgewiesen werden.

Schlüßli l i ' werd.» die U»telnehlnu«g5lusti«
gen noch na^rlncklichi't ausgefordert, zu den
olier,väl),!t»n ^>t"t>on6!i. lHandlungen rechtjei<
t i . i . al>o um 9 U!)i Vorn ' l t ia , ; ^u erscheinen,
in?em e>l» der« üb '>. rl) ln^elter Ge^enslanv zu
rllier adei Mi l ! , ! . ' " )lllv! i^ung nickt Mehr kom-
nnn wi>o. - ,k. K ^t ' . ' f ten läomnnzsarlat
^delS^erg am 24 ?lpril >U<6.
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Ktavt' unv lanvrechllichc Verlaulbarungen f
Z. b ^ l . ( l ) N r . 3687. ?

V o n dem k. k. S tad t - und L^ndrcchte ^
in Kr«in w i ld durch gegenwäriigeö Edict al- ^
len Denjenigen, d.ncn daran gelegen, aumit ^
b»tannt gemacht: Cö sty von diesem Gcrichte r
in die Elösinnng des iäoncuises über das ge° ^
sammle bewegliche und im Lande Krain be- c
sinnliche unbewegliche Vermögen d,S hi.ror« i
lig<n KrannrS Johann Lotschnlker gewillt- (
get »vorde». D"h>r wird Jedermann, der an j
erstgedachle,, Velschuldeten cine Forderung zu j
stellen berechtiget zu styn glaubt, anmit erl«- <
ner t , bis zum l 6 . J u l i l 8 ! 6 c>e Anmeldung -
stiner Forderung, ln Grstalc einer förmlichen
Rla^,e, wider 5.'n zum biepsalligen Maff . re.«
tretcr aufgefteUlen D r . An lon^ l t ^ r , unter ^ub^
sliluirung deü Dr . Altton Lindner, dci dli>scm
Glllchce so qe>u>i; » i^udr ingen, uno m dle>cr
nicht nur die Nlchtl^kell s.in.r F^>l0crung,
sondern auch daü Rechl, klafc d«>slN er in
tl<'se oder jcne (^lajse gesetzt zu werocn r><r-
l snq t , ^u e l 'U i i f t» , alü w»or>^enä nach Vcr^
fileßung des erstd<st,mnUen Tagez ^ilcm^nd
mehr angehört « . r oen , und t u j . n i ^ c n , die
ihre Forderung dls d<ihln nicht angemeldet h^l ' tn,
in RüctsiäU d«ö qesammieu, im ^lanoe Krain
b»fl!id!ichtn Vl l i t tögcns deü ein^angvdenailn.
ten Verschuldeten ohne Auönahme l̂uch dann
abgewiesen seyn sollen, wenn lhnen wirklich
cin Conipens^cionü - Recht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
ford.rn hat ten, oder wenn auch lhre Förde
rung auf ein liegendes Gut 5e6 V<r>chul0e'
ten vorg^mclkl n ä r e ; daß also solche G>äu'
biqcr, wenn sie etwa in die Hiesse sa)ul^l>;
s.yn soll len, die Schu ld , ohngeachcet 0<v
Üompensal.sns ' , Eigenihumv - oo.r Psano.
reckteS, oas iynen sonst zu ^ l ^ t t . n g.kom
men wäre , abzutragen verhalten welden wür-
den. — U.'drigens wird den o i . ß M l ^ c n Olau^
bigern erinnert, daß die Tags^tzung zur W' lh l
«inls neuen, od.r Bsstallqung 0,5 dwells
aufglüell len VernlöHensoerwall.l? , so >vle zur
Wah l lines ^la'uui^er - Aubs^u>s s aus den
20. J u l i I 9 l « . zUormittezö um c.) U h r , vor
diesem k. k. S tad t« und Lanhle.rte «naeord^
n.t w.roe. — L^ldach am 25. ^pr»l l 8 l 6 .

Z. 588. ( l ) Nr. 3 l 5 l .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Eä sey über An-
suchen der Vormundschaft der m. Maria und
Johanna Wagner, als erklärten Erven, zur Er-

^Z. Ümli.zül. Nr. üi v. 28. April 1846.)

forschung der Schuldenlast nach dem am il>.
Februar 18^6 hier in der Ct. Pcters-Vorstadt
Nr. 141 verstorbenen Gastgeber, Haus- uud
Nealitätcnbesiher, Jacob Philipp Wagner, die
Tagsatzung auf den 25. Mai I84( l Vormittags
um i) Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß auö was immer für einem
Rechtögrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun
sollen, wldrigcnS sie die Folgen des §.814 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
am I I . April 184U.

AreisämUiche VcrlauUianmgcn.
Z 576. ( l ) Nr . 5 2 N .

K u n d m a ch l> n g.
Brlr . fsei .^ die iin I a h i e lUlt , ' zu bcivir«

kende Brennholz - und Steinkohlen - ^ ' i . f. rung
für t>ie k. k. M i l i t ä r > G^rnlson zu i)c> u l l ^ ^ l l .
- Am l 6 . M^ i l 8 ' l 6 Vormi t tag» wird im
Neu>iadtler Kreis^m^'e eine Verhandliüiq zur
Sicherun.) d^s B lennho l ; - u>lp St»'inkol)len«
Bedarfes für die k k Neui^idtler lHarnison
auf d,e D^uer rom l . M n l ^ l 6 diä (5nde
Apr i l l^>l7 entweder im Subarr.ndirunas«
oder im Lieferungsivege unter folgenden B « ,
dl,ign>ss>n gepflogen werden: — l . D le .E r»
foroeriuß besteht. — .») Für den F a l l , als
die Stclnkohl 'U Lieferung zu Kt.inde kö.nmt,
in : l 39 >üec>.öst. Kl.lfc.r hn t^n Bvennholzeü n»o
9^0 ni.l)erost. i^entn.r ^ t t i l i kod len. — !>)Für
den F^U, «ls dle Ssemkohle»,« ^ies.luna nicht zu
Ktan5c kommt, ><l 1!i^ «leCeröst. Klüfte» h Uten
Bltnnholzeö. — 2 D>» (5i>^icserull^ w'rö in der
Art s^lgest.Nf, daß selbe nach Hcrabl^ngnng der
l)öl)lr,! «Hnllcheiounq sogleich zu beginnen und
su.ceffioc »n der ^lrr sorl^esetzl zn iveroen hat,
oas, bis E „ d , O<co>er l t t l 6 das ^,an;e Quan»
lum uolli'tanoig abgeführt s.yn nn,ß, — 3. Je«
d<r R^ck't^no mit O»i)e O. lo l ' . r l g l t , ' w i rd
m,t 55s d^s G.lowerthes »eipöiU. — >. DaS
Holz muß nach n. ö<i Kl.ift. 'rn , 6 3chi,h hoch,und
et̂ en jo breit mit Hreu^'^oü ges,!)lichlet, in g<«

^ funden, trockenen, oO^ölligen Scheitern, nicht
' mit P r ü ^ . l i , , Wuse ln uno Stöcken verniischt

auf Kosten des Unternehmers auf den ange«
' wiesenen M «ga^nö Hol^platz gelilferc, oder
' im Falle Oer Subarr .ndi rung sull»ssil'e an
» das r. k. M l l i t ä l abgegeben werden. — 5. Die
l Steinkohl 'n n>ujs.n ^ur Hei h(.ng von (Hlißci-
' s.iiösen >n»>^»et, vollkommen reif, rein , aus
) gaxzen ^l l 'ck.n bei'l.hcn. und nlcht mit Steie
- nen. S^ni) ooer ^lc>e u.rmengt seyn; weß«
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hald jed<r Offr-rcut anzugeben haben wird,
welcher lHatlling Eteinkohlc (ob »ämlich die
Puch- . Känne l - , Grob - Schiefer-, B lä l t c r . ,
R u ß . od<r3chwarzko!)le) dltseldc llcfern «volle,
und zugleich ein entsprechendeöMuster derBeyand«
lnngs - Comlxiss,on z>» üdcraeben, oder gelegen-
heitlich vorhiilein an das Verpstegs - Magazin
zu übtrsendrn hat. — 6. Jeder Unternehmer
Yat ein Vadium von lU> ft. C. M . vor Be-
ginn der Verhandlung zu erlegen, waches
am Elide der ^»citation vom Orstcher als
Caution zurückbehalten, den üdligen Loucurren
cen aber wieder rückgcsteät wilden wi ld. —
7. Schriftliche Offerte werden nur dann an«
genommen, wenn sie gehölig cautlonirt sind
und die ausdrückliche Erklärung enthalte,,,
daß sich Offerent allen, in Begug auf c,e üon-
tracts « Dauer, anf den Umfang de6 Ä<s,l,asteö
und sonstigen Bestimmungen der Landeöoder>
dehörden fügen wolle. — 6. Anbote stcllueltre«
tender Offcrenten werden nur unter Bcibr»ng«ng
legalrr Vollmachten angenonlmcn. — !). Nuch'
tragö Offerte werden durchaus nicht angenom-
men. — Die Nnter,n'hn»ungblusilgrn 'veroen
aufgefordert, zu der so eben erwähnten Ver^
halNIung anyer zu erscheinen. — K. K. Kreis '
omt Neustadt am !6 'April 1g l6 .

Z. 575 (^) Nl-. 309!)
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirks. (5o,nmiff>ri«te
Prem zu Feistlitz ist der Dienstplatz des Ge°
llckc65!enkr6 nuc einer lahrlichen Löhnung von
zweihundert Gulden und tinem jährlichen Klei-
dungK^eilr^ge von fünf u«d zwanzig Gulden
<̂ . M . ln Otl^digung gekommen. — Die Be-
werber um diesen Dlenftplatz haben sich über
die vollkommene Kenntniß dlr deutschen und
krainiscken Sprache, üker Les<nü - und Schrei-
benökündigkeit, über Mora l i t ä t , bisherige Vcr«
Wendung nnd etwaige Dienstleistung, Alter,
Re l ig ion , angemesfsne Körperöstärke und Fa«
milienstand auözuwiiscn und ihre Gesuche läng«
stenü bis »5. Juni l. I . bei diesem Kreisamte
und zwar, wenn sie schon in einem öffentli«
chen Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetz.
ten Behörden einlangen zu machen. — Vom
k. f. .Kreisamte Adelbberg am l ? . Apr i l ltt'lss.

Hemtltche Verlautbarungen.
Z. 584. ( I)

L ic i ta t ions - Ver lau tbarung.
Von dem gefertigten Straßen - Commissa-

liate wird hiemit zur allgemeinen Wissenschaft be-
kannt gegeben, daß die bei der Versteigerung der

Kunstbauten bei dem k. k. Bezirkscommissariate
Landstraß am 21. April l. I . nicht an Mann
gebrachten Gegenstände, nämlich: die Herstellung
einer KW Current-Klafter langen Stcinleiste in
Nr. X^ l2—13 der A. S t . , mit dem Fiscalpreise
von 171 si. 23 kr., und die Nmbauung von
4 Wasserabzugs-Canalen, in Nr. Xl l^3 — 4,
X l V M — 1 , , XVj2 — 3 und X l l ^ i — 1 2 ,
an der nämlichen Straße, mit dem Fiscalpreise
pr. 147 st. 48 kr., neuerdings am 5. Mai l. I .
Vormittag » b i s 12 Uhr feilgeboten werde,
wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
geladen werden, daß die Versteigerungsbaube-
dingnisse dann Baubcschreibung in den gewöhnli-
chen Amtsstlinden sowohl in der Kanzlei des
Straßen-Commissariats, als auch bei dem Bez.
Commissariatc Ücmdstlaß eingesehen werden können.
— K. K. Straßen-Commissariat Neustadtl am
24. April 184«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 560. (2) N:. 698

E d i c t .
Von drm k. k. Neznksgenchte Reifniz wird hie-

mit bekaiml gemach« : (̂ s sey auf Ansuchen des I o .
seph Kn'mar oun Neifinz, in dic ereculive Verstei-
gerung dcs, dem Lorenz Oraschem gehörigen, im
Marklc Reifniz l.ul» (Zonscr. Nr. 106 liegenden Hau-
ses sammt Grundstücken, wegen schuldiger «7 fi. <-.«. c.
gewilliqet, «nd hiezu dv«i Termine, nämlich auf den
»3. M a i , 15. Juni und 20. Jul i l I , , jedesmal
Vol'mittagi. 9 Uhr im Mavkle Reifniz mit dem Bei-
satze bestimmt worden , daß obige Ncalilät de» dem
elften und zweiten Teimin nnr um odrr über den
Echätzlmgswercl) vr. 332 fi. l̂0 kr., bei dem dritten
aber auch unter demselben hinzugegeben werden
würde.

Das Schähungspiotocoll und die Licirationsbe-
dingnisse können täglich hielamts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neifniz den 9 April »846.

N r 7 ^ 9 ^
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
dem seit länger alö 30 Jahren unbekannten Ortes
abwesenden Thomas K lun , Kaischlcr aus Vukoviz,
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Eö habe wider ihn dessen Bnioer, Lucas Klun
von Sapushc, das Gesuch um seine gerichtliche To-
deserklärung eingebracht, wornach derselbe binnen
Einem Jahre, von der ersten Einschaltung dieses Ein.
beruflmgs.-Edictes, so gewiß entweder selbst zu cr»
scheinen, oder dieses Gericht von seinem Leben und
gegenwärtigen Aufenthalte durch den ihm als^nrüU,r
abzenl!5 ausgestellten Herrn Matthäus Loger, iu
Kenntniß zu se!M habe , widrigens gegen ihn nach
fruchtlosem Verlauf obiger Frist auf abermaliges Ein-
schreiten mit der gerichüichcn Todeserklärung vorge'
gangen, und lücksichtlich seines Vermögens nach
den bestehenden Gesetzen verfahren wcrdcn würde.

K. K. Bezirksgericht Reisniz den 25. März l846.
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Z. 558. (2) Nr. 293-
E d i c t .

Vom Beznksgrlichte Pöll«nd wild bekannt .qe-
machn Es sey mit ^eschnd vom 7. April »84«, Nr.
393, in die executive F,ilbistu»g der, de-in Iodann
Sterdenz gehörigen l j4 Hude Ne^. Nr. l ' / , , samnu
Woh i l ' und Wirihschaf^gebäuden Haus . ^ r . I^i,
und der dem Michael Gchustericsch Lehmigen l l4 Hu-
be N,cc. Nr. 3, sanniu Wohn.- und Wirthschafts^e-
bäuden (5onser. i)ir. 9 , beide in Bresouilz der He'rr^
schaft Pölland dienstbar, wegen dcm Joseph Wolf v.
Saderz in zcliciuln schuldiger l50 si. c. z c. ge.
wil l igt, und zur Vornahme die erste Tagfahrt auf
den 13 und 14. M u , die zweiie auf den !9 . und
20. Juni und die drille Tagfahrt auf den 17. und
<8. Jul i l. I . , jede^m.'l um die lO.e Frü'hstundl
in loco Bll'sovitz mic dem Beisatze angeordnet wor.
den, das; diese Nealitälen erst bei der 3cen Tagsahrt
unter dem Schätzungswerthe werden hintangrgebcn
werden.

Die Grundbuchsertracte, Bedingnisse und Schä-
tzungsprotocolle können Hiergerichts eingesehen werden.

Bezirk5ge>icht Pölland am 7. April 18l<6.

Z. 557. (2) Nr. 227.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hicmit be.
kannt gemacht'. (3s sey mit Bescheid vom 6. April
i 846 , E. Nr 227, in die crecuiive Feiloietung der,
dem Joseph Vc'rderl'er gehörigen i^l Hübe, Necl.
Nr. 282 stnnmr Wohn» und" Wirchschaflögedäuden
C. Ätr. 5. zu Schöpfenl^g; dann der, dcm'Georg
Michor, vulgsi Noscha gehörigen l j8 Hübe, sammt
Wohn - und Wirthschaftsgebandln (5. Nr. 5l) zu
Vornschloß, wegen v»n beiden in »^!><!uli, dem Jo-
hann Verderder ron UiUnskrill, schuldigen »29 ft.
28 kr. gtwill iget, zur Vornahme l?ic erste Tagfahrr
auf den 7. und tt. M a i , die iweite auf den 8. und
9. J u n i , die dritte auf den 8. und 9. Ju l i 1846,
jedesmal um die Wie Ziühstunde in loco Schöpfen-
lag und Vornfchloß mit bem Beisatze angeordnet
worden, daß diese Realitäten erst bci der dritten Tag-
fahrt unter dem Echätzungswerthe pr. 4W fi. und
295 fi. werden hintangegeden werden.

Die Grundbuchsertratte, Schahungsprolocolle
und Bcdingnissc können hiergerichts eingesehen weiden.

Bezirksgericht Pölland am 6. April l846.

3- 55k. (2) t ^ 5 . Nr. «99.
E d i c t .

Nom Bezirksgerichte des Herzogtyums Gott«
schee wird hicmit allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn (5arl Schuster voi, Gott-
schee, sessional- des Joseph Tscheme, in die executive
Feilbielung der dcm Joseph Wittine von Se>,'le ge-
hörigen, dem Herzogthume Gottschce «uli Reclf. Nr.
487 '/, dienstbaren , auf 100 si. geschätzten '/,« un-
behausten Urdarhubc »n Seele, wegen schuldiger
60 fi. c. H. c. gewilligt!, und zur Vornahme dieser

( 3 . I n l t l l . - B l . Nr. 5 l v. 28. Apri l 1846.)

Feilbietung die Tagsatzungen aus den !2 M a i , II).
Juni und ^10. Jul i 1856/ jedesmal um W Uhr Vor.
mittags in loro Seele mit dciy Beisätze angeordnet
worden, daß diese Hübe, wenn sie bei der ersten
oder zweien Tagfadrt nicht wenigstens um den Scha-
yungswerth an Mann gebracht weiden könnte, bci
der dritten Tagsnyung auch unter demselben würde
hinmngegeben werden. ftttZfi^ls^.

Grundbuchsertract, Schähüngspr'olocoll ' und
die FeilbielunM'ldingnisse können hiirgerich:s ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Goctschee am 2̂ ». März »846.

3-577. ( ') ^

Grund - Verkauf.
Ein Hul'grund-Zeden^ robat - und

laudemialfrei, mit gemaufrlen Wohn ' und
Wlrtl)schaftliqel>äul?en, liebst emiqen Ueber-
lalwsgrundstücken in der Ortschaft ^»cvuje,
Bezirkes Egg, ist aus freier Hano zu ver-
kaufen. Kauflustige kcmncn daö Nähere bcim
Eigenthümer «n Wartenberg o0er beim
Herrn Franz, Supan Lott rie - Collectant
ln ^aibacl), oder auch beim Gcmeindenchter
Iglltsck in?s«vl>jc zu erfahren.

Z. 57l. (2) >i^^.>Nii^
,̂  Ick macke die ergebensteNnzeige, daß

ich von einem lbbl. Magistrate das Befug-
niß zur Führung einer
HW/«F«tt- und ^Vtt , 'Fzd^'<?eI 'Waren-
handlunq erhalten hcN'e, welche lch im
Verein mit meinem Vater, der seine Gerecht-
same anheim gesagt hat, unter der Firma:

Seeger et Comp.
betreiben werde.

Zugleich bitte ick, für das dem Hause
unter" dem frühern Namen

A. E. Sceger,
durch so viele Jahre geschenkte Zutrauen
höflichst dankend, dasselbe auch für die Zu-
kunft zu erhalten, und gebe die Versiche-
rung, daß wir bei einer großen Auswahl
von allen in das Fach von

i ^ F ' ^ e l ' Waren gehörenden Artikeln,
die möglichst billigsten Preise stellen und
für Güte und Prnswürdigkeit garantiren.

Lalbach den 2/,. Apri l ,9^6.

A. E. SEEGSR,
I i C-. Junior.
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Z. 543. (2)

Die ganz neu eingerichtete Current - Waren-
Haüdlung nn Schantel'schen Hause, am Hauptplatze
Nr. 23«, empfiehlt dem geneigten Zuspruche eines
verehrten Publicums ,hr ganz frisch assortirtcs Wa-
renlager von allen Gattungen Tuch, Codrington,
Brasil und verschiedenen Rockstoffen, Toskin und
andern ^»chafwoll - und Baumwoll- Hosenstoffen,
weiße Leinen- und Baumwoll-Tnll 's, mannigfaltige
Schafwoll-, Seiden- undToulmctwcsten, Thibci, Or-
leans, glatt und fa<.'omrt, in verschiedenen Farben,
N0il56«lil>L tlt:lilil»e,̂ <;l<>llvi«lnn>L.l!li!,i!> und andere Gat-
tungen Damenkleidcr; gedruckte Cattunc, licht und
dunkel, vonl) —3i) kr,, Umhangtücher zu allen Größen,
so wlc auch gedruckte Hals - und Leinen-Sacktücher.
Besonders empsichlt obige Handlungihrc schöne Aus-
wahl von Numburger- uud Lcder-Leinwänden, Tisch-
zeugen, Handtüchern und Servietten, nebst mehre-
ren anderen neuen Artikeln und verspricht ihrerseits
die möglichst billigste Herabsetzung der Preise.

» c ^ Wiener Ellen langen, vierfachen Konigs-
und2 Ellen langenMrthschafts Strickzwirn. Weißen
und schwarzen englischen Marfchall'schcn Pfundzwirn

von echt englischem Maschinen ^ Garn, daher
V ' . U c H ^ ausgezeichnet gleich, fest uud sehr weiß;
so auch Zfachm D r e s d e n e r - N a h z w i r n , wcißu. gefärbt, empfiehlt zu
^ ' ^ l g s t g e s t e l l t e n P r e i s e n die Handlung von k i - ^ l i o v n / . <-l ' IVinl^r

zur „ B r i e f t a u b e , " am Hauptplal) N r , 2^0, in Laibach.


